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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Waldsimsenflur, Springkrautflur, Sumpffarn-Sumpfreitgrasflur, Winkelseggenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05375

30 Mal 20 m großes Kesselmoor im Zechow. Der nasse, beschattete Rand ist vegetationslos. Im Zentrum wachsen Staudenfluren, die von 
Sumpffarn bestimmt werden. Auf mesotrophen Standorten ist Straußgilbweiderich stark vertreten u. einige Moorbirkenbäume haben hier Fuß 
gefaßt. Auf nährstoffreicheren Standorten ist der Sumpffarn mit Waldsimse vergesellschaftet. Zum Rand hin tritt Kleinblütiges Springkraut 
stärker in Erscheinung. Am Rand der bewachsenen Fläche kommt flächendeckend Winkelsegge vor. Am Südende befindet sich ein alter 
Grabenabfluß, der die Senke in der Vergangenheit entwässert hat u. heute über dem Moor-Niveau liegt. 
Die Erfassung der Arten konnte nur mangelhaft erfolgen, da das Moor nicht begehbar ist.
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Kleingartenbau
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex remota Thelypteris palustris

Betula pubescens Impatiens parviflora Lysimachia thyrsiflora Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Juncus effusus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea
Ranunculus repens


